
vich bietet i mühfamer Kleinarbe {tel nd uch n
zZu erften efamtichau. DerEr= genescens ulum D
trag m  T bedeutendD für die in J.,Schu  er
tive unÖ Qie eigentlich Orängenden

Wertphilofophie Von DDr Jo  —>Gemiffensprobleme er Gegenmart als für
die Pädagogik un Charakterologie. Die Heiliflfen. 80 (262 Paderborn 1937,
Beurteilung eys mDiro päteren nNins Geb 5,.80
Arbeit vOrbenNalten. Bekanntlich hat Die Der Verfaffer mill er »Chaotifchen Fülle
Strukturlehre Diltheys auf Sprangers 1Le= DON Richtungen unÖ StanOpunkten«, Öie
bensformen ar eingemwirkt. So ift Oas jedem, er fich mit Wertphilofophie be=
Kapitel DON en Gemeinfichaftsidealen DOT ichäftigen mwill, egegnet, DaDurch el=
em lehrreich für Erziehungsfragen. fen, Oaß eın Werk chreibt, »Oas GE:

chultersSs J. wiffermaßen eine gemeinfame Plattiform
über Oen verfchiedenen Schulftandpunkten

Das mittelalterliche Gemein:s trachtet«. Das Werk gliederichaftsdDdenken un Qem G e= fich Dier Teile Ontologie, Gnofeologie,
fic  spunk Dder Totalität. Eine Anthropologie, Theologie er erte. Es
rechtsphilofophifche Unterfuchung., Von Derden alle Fragen geftellt, Oie eine {yfte:
Dr ilhelm Dykmans. Görres- matifche Bearbeitung er Frage verlangt.
gefe  a Zur ege er Wiffenichaft Die pofitive Leiftung Oes e$s ieg S

katholifchen DeutichlanD, Sektion ür nächft Darin, Daß gufte Einführung
Rechts= un Staatsmiffenichaft, eft 73, die moDQernen Wertlehren gibt. annn
80 (179 5,) Paderborn 1937, nins in dem qls GrunDda  cht OPs erkes
- mer mwWieder efonfen Willen, Qie jeß

An en 7iDEel Typen Thomas DON quin ivität der erte DOT er fubjektivifti
un anfte IDirO Dder einheitliche unD all ichen, pfychologiftifichen Verflüchtigung un®
umfaffenDde Ordo=Gedanke 0OPs katholi  en iüDealifierten Hypoftafierung > vretten unÖ
Mittelalters virkfam unÖ eindDrucksvoll Die fe  n  geverpflichtenDe Gelfung gel=
gefchildert. Aus Oem Schöpfungsmillen iger Werte ede Form DON Nafupas

lismus fichern. Leider muß feitgeftelltGottes un er en Dingen innemwohnen.
Oen Ordnung ntiteht er oppelte rDo wervden, Daß Dei er Vermwirklichung

oft unÖ Den elien Oieler Welt. Dieler ZielfeGßung Öft beim Willen
bleibt. Es bleibt viel en genWährend Öie methaphvyfifchen Grundlagen

Für en Ordnungsgedanken OPsS quina n  en, er Ausrichtung qauf ie FE
ften Ichon allgem  er ekannt find, kannn fuchten un Zı haltenden Ergebniffe {tek=

ken. Gemiß, erte fin© 0DJe|  10, eninan Oas icht gleichem Maße DON
Dante un leiner Reichsidee mit -  ihrer e{1D3a: mit Oem Sein ü tun, aber Dann
auguftinifch=thomiftifchen Besründung unÖ findD fie ihm gegenüder Ddoch mieder auf0

nOom, inm gegenüber una  ängig, mDerdenAnmendung auf Die ge: Gegen  =  =
mwart agen,. Die Monarchia Dantes mweckt Don ihm nur »geftragen«, ber Vas Ver:
Oie einft Imperium Romanum zulam hältnis mwilchen Sein undD Wert bleibt

minDdeit Unklarheit. Die Werte follen alsmengefaßten Kräfte Dder Antike Zur Ver=z
bindung mit er chriftlichen Reichsidee Reich OPs eiltigen verteidigt iverden un
un© häalt 1er0üur! 0as Bemwußtifein DO  - leiben Dem Geift Doch mwieder verfchloffen,

Ööffinen fi  Q nur Qem emotionalen Fühlen,er EeIDISEN Kontinuität QOPS Reiches auf:
vecht. Der Sinn QOP$s Reiches ift auch bei 0as ZIDar mi »ROognofTzitiven Flementen«
anfte Letztes, OnNDdern PÜ{IDAS Or= Durchfett enen aber Ddem Fünhlen

gegenüber Ooch nur Qie beicheidene unÖetztes, Oie AusDdrucksform er politifchen
Gemeinfchaft auf Inrem Weg Gott. rer eigentlichen LeiftungsRraft auch
Freilich mer anfe nicht, Oaß Zu einer mwieDder unklare Hilfskraft

OMMmMf£. Von Dder Wertlehre her foll eineeit Oas Reich eigentlich mehr bez
and. Somohl Auguftinus 1DIe anfte tragfähige Lebenslehre un lebensfähige
en EnDde einer alten, 'DIE An= Weltanfchauung aufgebaut mverden aber

hier bleibt uen Sinn beimfang Zeit, Nnit Qem nfer':
ichiede, QOaß anfe Oen Glauben eine Ssuften Willen DAas eigentlich gilt unÖ
eit fich erhielt, Oarum fich nicht ipIie egtlich 0as en ragt, find »Poftulate«,
Auguftinus n 0as EnDe er Entmicklung »Sinnprinzipien«, enen inan vertrauf,


